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Telegramme .
4- München , 10 . Aug . Fürst Hohenlohe hat seine

Abreise verschoben , da sich der Kaiser von Rußland nach

Schwalbach begeben hat , um die Großfürstin von dort abzu¬

holen .

Wien , 11 . Aug . Das Arbeiterverbrüderungs¬

fest ist durch Polizeierlaß untersagt . — Wie das „ Tagblatt
"

meldet, ist Fürst Alexander Karageorgievich im Ge¬

sa n g n i ß bedeutend erkrankt .

Belgrad , 10 . Aug. Die Güter Alexander Kara -

georgevich in Rumänien wurden in Vollziehung des gegen

ihn gefällten Urtheils sequestrirt .

-j
- Florenz , 10 . Aug . Die Versüche , die gemacht wurden,

die Partei Lanza
' s in der Kammer , welche sich in der

Tabaksfrage vom Ministerium getrennt hatte , diesem wieder

zuzuführen , sind bisher fruchtlos geblieben . Sella hat den

Vorsitz in der Budgetkommission niedergelegt . Die Gerüchte

über bevorstehende Ministerveränderungen sind ver¬

früht und unbegründet . Im Senat wird der Tabaksvertrag

am 17 . d . Mts . zur D iskussion kommen . Dieamerikani -

sche Flotte wird im Lauf des Monats September wieder

nach Neapel zurückkehren .

Brüssel , 10 . Aug . Das „Echo du Parlament " sagt, die

Gesundheit des Kronprinzen habe sich merklich gebessert .

Nen -Bork , 1 . Aug . Neue Unruhen werden gemeldet
aus Louisiana , Tennessee , Alabama , Mississippi und Texas .

Deutschland .
Karlsruhe , 11 . Aug . Das heute erschienene Regierungs¬

blatt Nr . 52 enthält 1) Allerhöchstlandesherrliche Verord¬

nung , die Errichtung von Realgymnasien betr . 2 ) Bekannt¬

machung des Großh . Ministeriums des Innern : Lehrplan
und Abiturienten -Prüfungsordnung für die Realgymnasien .

Kisssnge « , 9 . Aug . Der König von Württemberg
ist zum gestrigen Geburtstag der Kaiserin von Rußland hier

eingetroffen . Die Kaiserin hatte jede offizielle Feier abge¬

lehnt . Heute ist großes Diner beim König vonBayern .

Prinz Al brecht von Preußen ist wieder abgereist .

Oldenburg , 7 . Aug. Das „ Gesetzblatt
" publizirt das

neue Wahlgesetz für die Landtagswahlen . Danach soll

statt wie bisher schon aus 6000 erst auf 10,000 Einwoh¬

ner ein Abgeordneter gewählt werden , wodurch die Zahl
der letzteren von 50 auf 32 sich verringert . Zugleich wer¬

den größere Wahlkreise für die gleichzeitige Wahl von in

der Regel vier Abgeordneten eingerichtet , wodurch man die

sog . Kirchthurmswahlen zu erschweren gedenkt . Im klebri¬

gen ist neben dem Prinzip desz allgemeinen Stimmrechts
die indirekte Wahlart beibehalten worden .

Hamburg , 10 . Aug . Morgen findet mit dem Eintritt

Mecklenburgs auch der Lübecks in den Zollverein statt .

Berlin , 9 . Aug . Der „ Wes.-Ztg .
" schreibt man über

die Beschlußfassung deS Bund esraths über die Finanz -

anträge des Bundeskanzlers folgendes Genauere :

„Der von dem Ausschuß für Rechnungswesen gestellte An¬

trag , betreffend die Deckung der Bundesausgaben , umfaßte

zudem noch mehrere andere Punkte , über welche eine Beschluß¬

fassung nicht auSgesetzt werden konnte . Der Ausschuß hatte

nämlich beantragt , der Bundesrath wolle beschließen : 1 ) daß

vom 1 . Juli d . I . an mit der Einzahlung der Matrikularbei -

träge in monatlichen Raten an die Bundeskasse , sowie mit

Einsendung der monatlichen Kassenübersichten der nach Art .
38 der Verfassung in die Bundeskasse fließenden Zoll - und

Steuereinnahmen , sowie der für Rechnung des Bundes ge¬

leisteten Ausgaben fortzufahren sei ; 2 ) daß die Bundes -Mili -

tärverwaltung in den letzten sechs Monaten des Jahres auch
im Laufe jedes einzelnen Quartals auf die bei den Landes¬

kassen eingegangenen Zölle und gemeinschaftlichen Verbrauchs¬

steuern Anweisungen sollen erlassen können , und daß diese

Anweisungen auf die Kassen derjenigen Staaten , welche ver -

hältnißmäßig größere Einnahmen an Zöllen und Verbrauchs¬

steuern haben , in stärkerm Maße erfolgen dürfen . Diese An¬

träge , welche d
'
er in dem ersten Semester befolgten Praxis

entsprechen , müssen erledigt worden sein . Die Aussetzung
der Beschlußfassung kann sich nur beziehen auf den dritten

Antrag , welcher das Präsidium ermächtigen sollte , im Falle
des Bedarfs im Lauf dieses Jahres zur Deckung der Mehraus¬

gaben und Mindereinnahmen , vorbehaltlich der Abrechnung
über den Etat des Jahres 1868 , eine fernere Summe bis zu

2,700,000 Thlrn . an Matrikularbeiträgen zu erheben . Sind

aber die beiden ersten Anträge angenommen — und das ist

nicht zu bezweifeln — und ist die Beschlußfassung über den

letzten ausgesetzt worden , so ist nicht ersichtlich , wie Verlegen¬

heiten dadurch vorgebeugt werden kann , daß das Präsidium ,
trotz des Beschlusses sä 1 , Beiträge auf einige Monate vor¬

weg einzieht . Der Monatsbeitrag beträgt nach dem Aus¬

schußberichte 551,043 ' /- Thlr . ; im ganzen zweiten Semester

also 3,306,211 Thlr . Tritt nun wirklich das vom Bundes¬

kanzler vorhergesehene Defizit von 2,700,000 Thlrn . ein —

wie auch der Bericht des Ausschusses für Rechnungswesen
annimmt — und tritt der Bundesrath erst im November oder

Dezember wieder zusammen , so ist nicht einzusehen , in wie

fern die frühere Einziehung der Beiträge für November und

Dezember , welche sich nur auf 1,102,087 Thlr . belaufen , den

Verlegenheiten der Bundeskasse ein Ende machen könne . Die

Aussetzung des definitiven Beschlusses sä 3 kommt also der

Sache nach einer Ablehnung desselben gleich .
"

^ Berlin , 10 . Aug . Zu der Konferenz , welche am
13 . Ott . in St . Petersburg zusammentretcn soll , um über

eine Beschränkung des Gebrauchs von Sprenggeschossen im

Krieg zu verhandeln , sind bekanntlich die Einladungen von

Seiten Rußlands ergangen . Dem Vernehmen nach habeil

schon mehrere der eingeladenen Staaten zusagende Antworten

ertheilt . Unter denselben befindet sich Italien , von welchem
die Absendung eines Kommissärs in Aussicht gestellt ist . Eng¬
land und Frankreich haben sich sympathisch über den russischen

Vorschlag erklärt . Ihre Betheiligung an der Konferenz dürfte
keinem Zweifel mehr unterliegen . Diese Konferenz wird eine

technisch - militärische sein . Wegen ihrer zugleich an das diplo¬

matische Gebiet streifenden internationalen Aufgaben aber

dürfte sie von Seiten der Großmächte deren in St . Peters¬

burg beglaubigte Militärbevollmächtigte als Mitglieder

zählen . — Von dem hiesigen Professor Or . Gurlt ist vor

kurzem in der Enslin ' schen Verlags -Buchhandlung ein Werk

über die Krankenpflege im Krieg herausgegcben . Dies Werk

berücksichtigt .die im Jahr 1867 von den Hilfsvereinen

für Verwundete in Paris veranstaltete internationale Aus¬

stellung . Der Handelsminister hat die Königl . Eisenbahn -
Direktionen und die Eisenbahn -Kommissariate auf dasselbe
aufmerksam gemacht , weil darin namentlich auch für den

Transport von Verwundeten auf Eisenbahnen mancherlei
Anleitungen mit erläuternden Zeichnungen gegeben sind . —
Der neu ernannte kommandirende General des 1 . Armee¬

korps , General der Kavallerie v . Manteuffel , passirte
heute ohne Aufenthalt durch Berlin , um sich zur Uebernahme
seines Befehlshaberpostens nach Königsberg zu begeben .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 6 . Aug . Der erste Akt tatsächlicher Renitenz

einer Bischofs ist vorgekommen : der Bischof von Linz
hat unter Berufung auf den 12 . Kanon der 24 . Sitzung des
Tridentiner Konzils sich geweigert , der nach Anleitung der

konfessionellen Gesetze vom Landesgericht gestellten Forde¬
rung , die ehegerichtlichen Akten ausznliefern , Folge zu leisten .
Das Landesgericht dürfte sich Das , was man ihm nicht geben
will , einfach holen , und damit wird vielleicht zur Zufrieden¬
heit beider Theile die Sache erledigt sein .

Die „ Presse
" schreibt über die Rede des Reichskanzlers

v . Neust unter Anderem Folgendes :
Die Rede hatte ganz wesentlich den Zweck , die ultradeutsche Sen¬

timentalität und Phraseologie , welche sich auf der Schützen -
trtbüne oft nur zu breit gemacht hatte, abzuschwächen, und den Haupt-

gesichlspunkt einer spezifisch -österreichischen Politik klar zu legen . Der

Reichskanzler durste sich nicht von den Ungarn nachsagen lassen , er

habe durch sein Schweigen zu den lebhaften Schwingungen de« Schü¬
tzenfeste- eine politische Richtung gutgeheißen , die ganz unabsehbar ,
ganz unberechenbar sei , und wodurch Ungarn möglicher Weise wider

seinen Willen in gewisse Strömungen und Kreis« hineingeriffen wer¬
den könnte , während ihm doch da« Rech! der Selbstbestimmung we-

senilich zustehe. Weiter bedachte der Hr . Reichskanzler , daß die Polen ,
die Slaven , die Nichtdeutschcn der diesseitigen Reichshälfte überhaupt
mit Recht fordern und erwarten dürfen , daß man sie nicht über¬
rumple, nicht ohne ihre Zustimmung in eine Bewegung verwickle , der

sie theilweise gänzlich widerstreben , theilweise nur sehr bedingt beipflich¬
ten . So betrachtet ist die Rede kein Kompromiß , aber auch kein nichtt-

sagender Wortschwall , sondern eine sehr präzise Klarstellung der limi -
tirten politischen Bedeutung , welche die Regierung Oesterreichs dem
Schützenfeste beilegen kann, eine mathematische Korrektur , die mittelst
Anwendung des spezifisch - österreichischen Jnteressenkoeffizienten erfolgt .

Wie « , 8 . Aug . (Fr . I .) Hr. v . Beust hat sich gestern
zur Fortsetzung seiner Badekur wieder nach Gastein begeben .
Auch vr . Giskra , der Minister des Innern , sucht Erholung
von seinen anstrengenden Arbeiten . Der Finanzminister
tlr . Brestel ist bereits nach der Schweiz abgereist , um einige
Wochen im ober » Engadin zu verweilen . — Der ungarische
Reichstag hat während des deutschen Schützenfestes die De¬
batten über das Wehrgesetz , welches der Ministerpräsident
Gras Andrassy als den Abschluß des Ausgleichswerks bezeich¬
nte , zu Ende geführt . Die Anstrengungen der Opposition ,
die ungarischen Regimenter aus dem Verbände der gemein¬
samen Armee loszutrennen , um aus ihnen ein vollkommen

selbständiges Nationalheer zu bilden , waren diesmal noch ohne
Erfolg . Die Deak -Partei , welche ihre Herrschaft schon durch
die bevorstehenden Neuwahlen bedroht sieht ( im nächsten De¬

zember werden sämmtliche Mitglieder des ungarischen Abge¬
ordnetenhauses neu gewählt ) , fürchtet die Konflikte , welche
ans der schroffen Gegenüberstellung einer österreichischen und
einer ungarischen Armee hervorgehen könnten ; deßhalb be¬

- rr Pagt drs Malm.
(Fortsetzung und Schluß aus Nr. 188 .)

. Sieht Eure Hoheit jetzt ein , was Ihr verlorner Handschuh bedeutet ?

Eine losgelöste Flechte Ihres Haares, ein abgelegtes Band, ja sogar ein

»betragener Schuhriemen , hätten sich ihm gegenüber in gleicher Gefahr
befunden. Der unglückliche Zufall wollte es nur, daß der Gegenstand

einigen Werth hat , denn ich schwöre daraus , daß er, als er ihn raubte , an

nicht« weiter dachte, als daß Eure Hoheit ihn durch ihr Tragen geweiht
habe. Ist es dadurch nicht festgestellt, daß er Beide « ist, nämlich schul¬

dig und unschuldig zugleich ?"

Elisabeth hatte, ohne viel drein zu sprechen, dem Bortrage ihres Hos -

fräuleins zugehört, aber ihre Wangen glühten vor Aufregung, aus

Hren Augen sprach lebhaftes Gefühl und ihre Lippen zitterten . Als

Margareth sich unterbrach, sagte sie, wie beschämt darüber , daß sie ihre
Gefühle verrathen habe :

. Wir haben Meister Warenne zu hohe Ehre erwiesen , daß wir ihn
so lange Zeit hindurch zum Gegenstände unserer vertrauten Unterhal¬
tung machten. Margareth , ich habe meine Stickerei am offenen Fenster
liegen lassen, und sürchtc fast , der fallende Thau wird sie beschädigen.
Willst Du mir nicht dm Gefallen thun und sie in Scherheit bringen

. lassen? Ich habe heute drei lange Stunden an dem Knopf einer Rose
gearbeitet und möchte diese Arbeit nicht umsonst gethan wissen ."

Margareth wunderte sich stark , daß die Hoheit im Stande sei, mitten
in einer jo interessanten Unterhaltung , als eben zwischen Beiden gepflogen
wurde, an solche Kleinigkeiten wie Rosen und Stickereien zu denken ;
sie hörte jedoch auf , sich zu verwundern , als sie aus der Ferne von
einem offenen Fenster aus , an dem die Stickerei lag , einen Ueber -
blick über die Stelle gewann , aus der die Prinzessin saß, und Jemand
zu ihren Füßen knien sah, der verdächtiger Weise große Aehnljchkeit mit
dem Pagen hatte. Margareth schloß hieraus sogleich, daß die Prinzessin

sein Nahen bemerkt haben mußte , und daß dies sie veranlaßt hatte ,

gerade in diesem Augenblicke an ihre Stickerei zu denken.

„Madame," sprach der Page, es wäre mir nicht möglich , Ihr IheureS
und glückliches Land zu verlassen, ohne daß ich mich Ihnen zu Füßen

werfm darf , und flehentlich bitten , Sie möchten der langen Liste meiner

Vergehen nicht weiter gedenken.
"

. So verlassen Sie uns denn und sobald, Meister Warenne?" fragte
die Prinzessin ."

„Morgen, morgen reise ich mit meiner kostbaren Last zurück. Lassen
Sie mich nicht mit dem Gedanken ziehen, daß Sie mir zürnen. Neh¬
men Sie mir die Besorgniß gb, haß, wenn ich wieder vor Ihnen erscheine,
die« nicht belastet mit den Kränkungen geschehe , die ich Eurer Hoheit

zugefügt habe."

„So kehren Sie also zu uns zurück ? " lautete die Antwort der Prin¬

zessin.
Wie arglos enthüllte nicht Elisabeth in diesen wenigen Worten den

Zustand ihres Herzens !

„Ja ", erwiederte der Page, . ja, ich werde mich im Gefolge meines

Herrn , des Pfalzgrafen, befinden. Aber, was soll dieses Zvrnesglühen,

dieses Stirnrunzeln? Es lebt keine Seele , die Eurer Hoheit Glück

heißer wünscht, als ich !"

„Sprechen Sie mir nicht von ihm !" rief die Prinzessin aus . „Ich
wollte , ich wäre noch ein Kind, ein niedriggeborenes Kind, daß es mir

vergönnt wäre , unter Denjenigen zu leben, die mir theuer sind !"

„Und warum nicht mit Friedrich ? ' fragte der Page , „derselbe wird

Ihnen eine solche Schuld von Liebe auserlegen , daß Sie ihn wieder

lieben müssen. Nun ? Warum diese wegwerfende Bewegung der Lippe

und diese Thräne — wer hat dieselbe verschuldet?"

„Sie ! Sie !" rief mit heftigem Tone die Prinzessin.

„Ich ? Nicht für eine ganze Welt möchte ich sie verschuldet haben!

Jetzt aber sage ich außer dem Wunsche, daß Sie mir Ihre Verzeihung

gewähren , für mich selbst keinen weitem — für meinen Gebieter

spreche ich . Stellen Sie sich vor , daß er zu Ihren Füßen liegt, daß
Sie seinen Namen von meinen Lippen hören, wie er sein Glück nur
in dem Ihrigen erblickt , wie er Sie anfleht, daß Sie ihm Ihre Huld
nicht aus kalter Berechnung der Politik gewähren, sondern daß Sie der

Honigtrvpfen im Becher seines Lebens sein mögten .
"

Ein unterdrückter Schrei entwand sich bei diesen Worten den Lippen
der Prinzessin; als sie sich dem Anfühlen des Knieenden entwand . Das

schnelle Aufspringen brachte sie in die Arme Margareths , die eilig von

ihrem Botengang zurückgekehrt war . Elisabeth sank weinend auf Mar¬

gareths Schulter. Der Page aber , der die Zusammenkunft beendigt
sah , zog sich verwirrt zurück . ,

Margareth wußte sich den Vorgang nicht zu erklären. Sie hatte
bemerkt, wie der Page vor Elisabeth kniete , und wie diese ihn zurück¬
wies . Sie wußte nicht, daß er ihr seine Huldigung nicht für sich , son¬
dern für einen Andern dargebracht hatte.

Es war ein Tag allgemeinen Jubels. Durch die Lust erschallten
nur heitre Zurufe. Die Volksmenge schwoll einem Ocean .ähnlich an.
Die tausend Glocken der großen Stadt wurden geläutet . Der Kano¬
nendonner, der zum Gruße laut ward , widerhallte von Straße zu
Straße . Fahnm flatterten , Musik ertönte, Jubel erschallte durch die

ganze, fast unermeßliche Hauptstadt.
Es war der Hochzeitstag des deutschen Pfalzgrasen mit der Prizesstn

Elisabeth von England.
Es war ein Festtag für Jung und Alt. Die Helle Sommersonne

leuchtete zu dem Hochzeitsfeste. Männer und Frauen freuten sich ihres
Scheins und gaben sich ganz der Freude hin .

Es schien, als ob diese Sonne im weiten Umkreise keinem laurigen
Herzen leuchte ; — so allgemein war die Freude, so groß der Jubel .

Sagten wir, daß sich weit und breit keine bekümmerte Seele gefun¬
den habe ? Und doch lebte eine , deren Wange erblaßt war und in
deren Auge der Kummer wohnte.



gnügte sie sich mit dev Konzessionen , die der Kaiser neuer¬
dings bewilligte , und votirte sowohl das Wehrgesetz für die
nächsten zehn Jahre , wie das Rekrutenkontingenl von 38,000
Mann für 1868 . — F .M .L . v. Möring , der Nachfolger
des pensionirten Statthalters Bach in Triest , hat mit seiner
Proklamation au die Bewohner der großen Seestadt die ita¬
lienische Partei daselbst in neue Aufregung versetzt . Die
Jtalianissimi üben ihren Witz an der allerdings etwas küh¬
nen Behauptung des neuen Statthalters , daß Oesterreich eine
Freiheit genieße , wie „kein Staat auf dem Kontinent Euro -

pa
' s "

. Uebrigens war cs für Triest sehr nothwendig , daß
eine feste militärische Hand die Zügel ergriff ; den „ fremden
Wühlern "

, welche , wie der Feldmarschall -Leutnant und Statt¬
halter ganz richtig bemerkt , „Hand anlegen an die Integrität
Oesterreichs "

, mußte unzweideutig demonstrirt werden , daß
auch eine liberale Regierung in diesem Punkte nicht mit sich
spaßen läßt .

' *

-stj- Wien , 9 . Aug . Dem Vernehmen nach sind sich
Rußland und die Pforte in dem Wunsche begegnet — die
Initiative soll sogar der Pforte angehören — , eine Modifi¬
kation derjenigen Zusatzkonvention zum Pariser Vertrag zu
Wege zu bringen , welche jede der beiden Ufermächte des
Schwarzen Meeres verpflichtet , auf demselben nicht mehr als
6 Kriegsdampfer von höchstens 800 und 4 Dampf - oder
Segelschiffe von höchstens 200 Tonnen zu unterhalten , und
wird , da nach Art . 14 des Pariser Vertrags die Annullirung
oder Abänderung der betreffenden Konvention der ausdrück¬
lichen Zustimmung der sämmtlichen Vertragsmächte bedarf ,
schon demnächst die bezügliche Eröffnung an diese Mächte ge¬
langen .

Italien .
* Florenz , 8 . Aug . Sitzung der Abgeordneten¬

kammer v om 7 . Aug .
Ministerpräsident General Menabrea erläutert die Bedeutung ,

welche das Kabinet der Annahme des Gesetzes über die TabakS -

konvention beilegen zu müssen glaube . Er erinnert an die Ver¬

hältnisse , unter denen das gegenwärtige Ministerium an ' s Ruder kam .
Das Defizit betrug über 700 Mill . und kein Budget war volirt . Der

Zwangskurs lastete auf dem Land . Jetzt ist wenigstens , wenn auch
letzterer noch nicht »bgeschafft werden konnte , das Vertrauen wieder

gehoben , die Rente ist gestiegen , das Goldagio gefallen . DaS Mini¬

sterium will das Land aus der Ungewißheit und der steten finanziellen
Verlegenheit Herausreißen , und eS legl darum ein so großes Gewicht
darauf , daß die Dicouverts von 1868 und 68 gedeckt werden . Das

geeignete Mittel sieht das Ministerium in der Tabakskonvention . Nicht
allein für 1868 , wie Rattazzi wolle , sondern auch für 1869 müsse ge¬
sorgt werden . Man darf keineswegs voraussetzen , daß keine Wolke
den Horizont trübe . Wer kann sagen , was in einem Jahr Vorgehen
kann ? »Ich hoffe auf den Frieden — sagt Redner — ; allein man

spricht zp viel von ihm . Ich möchte lieber , man würde weniger von

ihm sprechen . Wenn wir unvorbereitet überreicht werden , was soll
dann beim Eintreten dieser oder jener Eventualität geschehen ? Ich will

keineswegs , daß man drohen solle ; allein ich will , daß Italien zu jedem
Ereigniß vorbereitet sei. " Schließlich erklärt Menabrea , so schmerzlich
es auch dem Ministerium sei , in dieser Frage sich von verschiedenen seiner

Freunde trennen zu müssen , dennoch die Kabincisfrage aufrecht zu erhalten .
Der Aufforderung Rattazzi ' s gegenüber , das Ministerium möge sich
nicht als unentbehrlich ansehen , entgegnet Menabrea : „ Wir geizen

nicht nach Portefeuilles ; wir können ohne sie leben . Wir haben das

Ministerium auf dem Straßenpflastcr ausgelcsen . ( Gewaltiger Lärm .)
Wir haben es übernommen und die Mitwirkung der Kammer ver¬

fangt . Wir sehen niit Zuversicht Ihrer Abstimmung entgegen und

hoffen , daß unsere Freunde uns unterstützen und dem Lande endlich

zur Wiederherstellung seiner Finanzen verhelfen werden . Stimmen

Sie nicht für uns , so ziehen wir uns zurück , jedenfalls mit dem

Wunsche , daß Italien allen Gefahren entgehen möge .
"

Rattazzi erwiedert in einer persönlichen Angelegenheit , daß er

di - Insinuation Menabrea
's nicht annehme ; er erkläre offen , daß ,

wenn er seinem Vaterland - nützlich sein könne , er jedenfalls in edlem

Ehrgeiz nach der RegierungSgewalt streben würde . Nur dann könne

ein solcher Ehrgeiz getadelt werden , wenn man , um Vortheil daraus

zu ziehen , nach einem Portefeuille strebe . Menabrea habe von dem

Portefeuille gesprochen , das er aus der Straße aufgehoben . Hätte
man statt dessen Politik eine andere befolgt , so würde man vieles

Unglück vermieden haben , das Italien betroffen . ( Links : Sehr gut .

Ungemeine Aufregung .)
Das Resultat der Abstimmung haben wir bereits mitgetheill .

Dort saß sie in ihrem Hochzeitsschmucke — blaß , bekümmert , der

Verzweiflung preisgegeben . Obgleich die Perlen , die einst volle fünf

Fäden tief unter dem Meere verborgen in den Korallenfelsen gelegen
waren , obgleich die Juwelen aus den Eingeweidm der Erde an ' s Licht
des Tages geschafft , ihren hellsten Glanz über ihr Haar verbreiteten ,
obgleich Ariadne , gleich der Fee im Sommermärchcn , an ihrem Ge¬

wände gewebt haben mochte , besaß doch Elisabeth an jenem Tage das

bekümmertste Herz im ganzen Königreiche .

Vergebens sprach ihr Margareth Muth zu , vergebens schalt die Her¬

zogin Wittwe ; blaß und nachdenklich saß Elisabeth da , ohne weder auf
die Eine noch die Andere zu hören .

Endlich nahte die Stunde der Entscheidung ; eine freudigere Bewe¬

gung entstand , die Glocken läuteten lauter , die Kanonen donnerten im¬

mer helleren Willkomm . Mützen wurden geschwenkt, Gewänder rausch¬
ten und der Pfalz graf stand vor Elisabeth .

Sie blickte nicht nach ihm hin ; vielleicht war es Mädchenscheu , aber

es trug den Anschein bloßer Furcht . Schock lange zuvor hatte sie den

ersten Laut seiner Stimme zu vernehmen gefürchtet — lange zuvor an

diesen Moment gedacht, ehe er nur herannahte .
Es waren sonderbare Worte , welche sie vernahm .

„ Erhält Meister Warenne Verzeihung von Ihnen , theure Prenzessin ?

Sehen Sie , er sendet Ihnen durch mich das Gestohlene zurück ! Bin

ich schuldbeladen wie er oder erhalten wir Beide Verzeihung ?"

Elisabeth schaute mit der Schnelligkeit des Blitzes auf . Derselbe

leidenschaftliche Ton , dieselben glühenden Blicke, dieselbe Zärtlichkeit des

Ausdrucks ! Ja , der Page des Malers und der Psalzgraf waren ein

und dieselbe Person .
Befand sich alsdann noch ein unzufriedenes Wesen im ganzen Kö¬

nigreiche , so war es allein noch die Herzogin — sicherlich war es nicht
mehr Prinzessin Elisabeth !

! Frankreich .
Paris , 9 . Aug . (Köln . Ztg .) Die für die Friedensfreunde

ermuthigenden Worte des Kaisers in Trotzes kommen zu rech¬
ter Zeit , denn die „ Opinion Nationale " stößt wieder einen
wahren Alarmrus aus . Dieses Blatt , dem man wegen
feiner Beziehungen zum Prinzen Napoleon eine gewisse Wich¬
tigkeit zuschreibt , erklärt , „daß seit zwei Tagen die Kriegsge¬
fahr uns ganz nahe gerückt sei, "

ohne sich näher auszuspre¬
chen . Ich glaube , daß weder in der Lage noch in den Absich¬
ten Frankreichs sich etwas geändert hat . Uebrigens sind dw
Diplomaten auf Ferien . Hr . v . Metternich ist auf seinem
Schloß Johannisberg ( nach Anderen allerdings in Ischl ) ;
Mon in Spanien ; Graf Stakelberg iu Spaa ; Graf v . d. Goltz
in Fontainebleau ; Marquis de Paiva ( Portugal ) in Dieppe ;
Hr . v . Moltke ( Dänemark ) in Trouville ; Lord Lyons bereitet
sich zur Abreise vor ; Hr . Nigra wird seinen Urlaub erst in
einigen Wochen nehmen . — Die Beschlagnahme der „ Lautet nc "
bildet auch heute noch das Stadtgespräch . Der Untersuchungs¬
richter hat , wie das „ Journ . de Paris "

zu wissen behauptet ,
nicht blos eine Vorladung an Hrn . Roche fort gesandt , son¬
dern auch Befehl zu dessen sofortiger Verhaftung gegeben .
Da bei Preßvergehen Präventivverhaftungen niemals ange¬
wendet zu werden Pflegen , so hat Hr . Rochcfort , von der gegen
ihn beabsichtigten Maßregel in Kenntniß gesetzt , Frankreich
verlassen . Er befindet sich in Brüssel . Dort wird er die
konfiszirte Nummer seines Blattes für seine auswärtigen
Abonnenten drucken lassen . Die Nummer wird fortwährend
zu hohen Preisen gekauft . Gestern Abend wurde ein Exem¬
plar im Cafe Madrid mit 100 Franken bezahlt , ein anderes
mit 65 ; der gewöhnliche Preis ist jetzt 20 Franken . — Heute
Nacht fand im Fanbourg St . Antoine eine große Feuers -
brunst statt . Ein Haus brannte nieder . Fünf Personen ,
ein Maurer , seine Frau und seine drei Kinder , verbrannten
lebendigen Leibes .

* Paris , 10 . Aug . Die Antwort , welche derKaiser
auf die Ansprache deS Bürgermeisters von Trotzes gab ,
lautet nach dem „ Moniteur " vollständig :

Ich wollte nicht an Trohes vorüberkommen , ohne mich daselbst einen

Augenblick aufzuhalten , um einen Beweis meiner lebhaften Thcilnahme
für die Bevölkerung der Champagne zu geben , welche von so vater¬
ländischer Gesinnung belebt ist . Ich habe vergangene « Jahr mit Ver¬

gnügen die Fortschritte der Industrie in Ihrem Departement wahr¬
genommen . Ich fordere Sie auf , auf diesem Weg fortzufahren , denn
Nicht « bedroht heute den Frieden Europa ' « . ( 1e
vou8 engaße » eontinuer , cur rien ne menucc uujourck ' kui I» pair
cko l '

kurope ) . Vertrauen Sie auf die Zukunft und vergessen Sic
nicht , daß Gott Frankreich beschützt.

Der „ Moniteur " fügt bei , daß der Kaiser noch an keinem
Ort eine begeistertere Ausnahme gesunden habe . Die Bevöl¬
kerung war so massenhaft zusammengeströmt , daß der Kaiser
sich kaum frei um den Bahnhof herum bewegen konnte .
Abends 5 */, Uhr war er in Fontainebleau eingetroffen .

Der „ Moniteur " theilt heute , gleich den meisten übrigen
Blättern , die Rede des Hrn . v . B eust mit . Der „ Constttu -
tionnel " weist auf die Stelle , als die wichtigste hin , in welcher
Hr . v . Neust , bei aller Anerkennung der deutschen Gesinnung
Oesterreichs , geltend macht , daß in der Gesammtv . onarchie
neben den Deutschen andere gleichberechtigte Racen sich befin¬
den , die sämmtlich in Frieden und Eintracht mit einander
leben sollen . — Das „ Journ . des Deb .

" sagt :
Die Rede des Hrn . v . Beust schließt mit einer Aufforderung zur

Eintracht und Einheit aller Völker der österreichischen Monarchie . Im
Ganzen kann man sagen , daß diese sehr verständige Rede Das ist, was
sie unter den gegebenen Verhältnissen sein sollte, mehr österreichisch als
deutsch. Wir empfehlen jic der Aufmerksamkeit unserer Leser.

Wie der kl . „ Moniteur " meldet , hat heute unter Vorsitz des
Kaisers ein Ministerrath in Fontainebleau stattgefunden .
— Heute hat die große Preisvertheilung für die Schüler der
Lyceen von Paris und Versailles in der Sorbonne stattge¬
funden . Der Unterrichtsminister hielt eine große Rede . Er
sprach u . A . von den Fortschritten , welche die Lehrkqrse für
Erwachsene machen . Es waren deren im Lauf des vergange¬
nen Jahres 33,000 in Frankreich geöffnet , welche von etwa
800,000 Personen besucht wurden .

Lord Stanley hat nach der „France " am Samstag Abend
Paris verlassen , um sich nach Luzern zur Königin Victoria zu
begeben , welche zwei Tage früher Paris verlassen hatte . —
Wie die „Liberte "

erfährt , wird der Papst an die durch Ge¬
sandten in Rom vertretenen Mächte ein Rundschreiben er¬
gehen lassen , um ihnen den Zusammentritt des ökumenischen
Konzils offiziell anzuzeigen und sie zu ersuchen , den betreffen¬
den Bischöfen ihrer Länder die Reise nach Rom erleichtern zu
wollen .

Hr . Andre Pasquet , Gerant des „ Electeur "
, ist , ohne

daß ihm der Grund angegeben worden wäre , vor den Unter¬
suchungsrichter de Gonet geladen worden . — Rente 70 .30 ,
Cred . mob . 281 .25 , ital . Anl . 53 .25 .

Spanien .
Madrid , 9. Aug . Der Minister des Innern hat an

die Gouverneure der Provinzen ein vertrauliches Rund¬
schreiben gerichtet , worin er denselben empfiehlt , ihre
Stütze in den Bürgergarden und dem Landsturm zu suchen ,
da , wie er zu verstehen gibt , das stehende Heer wenig Ver¬
trauen einflöße . — Beunruhigende Gerüchte sind fortwäh¬
rend im Umlauf ; die Regierung ist daher beschäftigt , große
Vorsichtsmaßregeln zu ergreifen . Die Frage der öffentlichen
Ruhe , sowie die bedenkliche Finanzlage sangen an , die Börse
in Aufregung zu versetzen . Die Bank macht der Regierung
zur Bestreitung ihrer Bedürfnisse Vorschüsse , für welche die¬
selbe wucherische Zinsen zahlen muß .

Dänemark .
Kopenhagen , 10 . Aug . Die „ Berling . Ztg .

" meldet
offiziös , daß der König , die Königin , Prinz Waldemar
und die Prinzessin Hyra übermorgen nach Petersburg reisen
werden .

Großbritannien .
* London , 8 . Aug . In Irland sind die gerichtlichen

Untersuchungen über die zur Zeit erwähnten konfessionellen
Kravalle in vollem Gange . In Londonderry z . B . wur¬
den nicht weniger als 23 Personen vor die Assisen ver¬
wiesen . Ju Magherafeld , Desertmartin , Monaghsn u . s . w.
sind die Behörden in ähnlicher Weise in Anspruch genom¬
men . — Zur Wisderherstellung des atlantischen K ' bels
welches fast an derselben Stelle wie im Juli vorigen ? Jah¬
res ( 88 Meilen von Heart ' s Content ) beschädigt ist , ha;
der Dampfer „Hawk "

, Kapitän Halpin , Befehl erhalten
sofort in See zu stechen . — Es sind dieser Tage wieder
58 Personen aus dem Ostende Londons nach Canada
abgegangen . Für dieses Jahr sind dies die letzten Arbeiter
und Handwerker , welche der Verein zur Linderung der Noch
in Ost -London , » Last -enä Lmixration keliök I 'uncl »

, ans
dem übervölkerten Distrikte Poplar über den Ozean schickt
Im Ganzen hat dieser Verein bereits 800 Personen
vorheriger genauer Prüfung ihres Charakters und ihrer
Antecedenzien , mit Mitteln zur Auswanderung nach Ca¬
nada versehen , und etwa 1000 Leute nach verschiedenen
Orten der Insel befördert , wo sie durch eigene Mühe oder
durch Vermittlung des Konsuls Beschäftigung fanden . —
Kardinal Cul len ist außer Gefahr ; seine Besserung macht
schnelle Fortschritte .

London , 10 . Aug . Die „Times " sagt bezüglich der Rede
des Hr . v . Beust auf dem Schützenfest , daß das beharrliche
Widerstehen desselben gegen alle Versuche , um Zwietracht zwi¬
schen Preußen und Oesterreich zu stiften , zu loben fei . Eine
schließliche Allianz sei nicht unglaublich , sobald zwischen
beiden Staaten wieder freundschaftliche Beziehungen einge-
treten seien , welche eine solche ermöglichen und dadurch
den Frieden Europa ' s sichern würden . — In Betreff der
plötzlichen Goldabführungen bei dem gegenwärtigen
Uebcrvorrath dieses Metalls für temporäre Spekulationen
bemerkt die „ Times "

, daß dies noch nicht für die Rückkehr
des allgemeinen Vertrauens zeuge , wcßhalb auch der Kurs
gesunken sei. — lieber Portugal spricht sich die „ Times "

wegen der von Seiten der Cortes erfolgten Verwerfung des
englischer Seits mit der Regierung abgeschlossenen Vertrags ,
die Südostbahn betreffend , mit Erbitterung aus . Portugal
sei aus der Liste der möglichen Borger englischen Geldes aus¬
zustreichen .

Griechenland
Athen , 23 . Juli . Der König ! . Prokurator von Cepha-

lonia hat das Originalmanuskript des berüchtigten schmutzigen
Libells : „ Die Hellenen und die MuschikS "

, als dessen Ver¬
fasser der Deputate G . Jakobotos gilt , mit Beschlag belegt .

Der Kammer ist das Jahresbudget vorgelegt , in welchem
die Einnahmen auf 33 , die Ausgaben auf 34 Millionen
Drachmen angeschlagen sind .

Baden .
Karlsruhe , 11 . Aug . Der evangel . Oberkirchenrath macht in

seinem Verordn . - Bl . Nr . 10 vom Heutigen bekannt , daß von d«
Diözesansynode Neckargemünd der bisherige Dekan Hamm zuv
Dekan auf weitere sechs Jahre gewählt und im Hinblick auf 8 52 der
Kirchenverfassung diesseits bestätigt worden ist.

Diensterledigungen . Die evangel . Pfarrei Bickensohl ,
Dekanats Freiburg , mit einem zu 1132 fl. berechneten Einkommen
( wieder ausgeschrieben ) , und die evangel . Pfarrei Friedrichsthal ,
Dekanats Karlsruhe -Land , mit einem zu 911 fl. berechneten Ein¬
kommen

Karlsruhe , 11 . Aug . Dem 5. Jahresbericht der hiesigen hö¬
her » Bürgerschule für das Schuljahr 1867/68 zufolge — zu¬
gleich Einladung zu der öffentlichen Prüfung am 12 . , 13 . und 11 .
d., und zum Schlußakt Nachmittags 14 . d . 4 Uhr — waren an dieser
Anstalt 13 Lehrer ( 6 Professoren , 4 Lehramts - Praktikanten , 1 Real¬
lehrer und 2 Lehrer ) thätig . Die Gesammtzahl der Schüler beträgt
380 . Der Bericht beginnt mit einer geistvollen Rede , welche der Di¬
rektor Pros . I ) r . K . A . Mayer am Schlußakt des vergangenen
Jahres gehalten hat , und bringt schließlich eine Mittheilung über die
Gründung de « badischen Realgymnasiums .

Bruchsal , 10 . Aug . Hier hat sich ein Komitee gebildet , welche «
den Bau einer Eisenbahn von hier nach Germeröheim anstrcbt .
Dasselbe hat im „Kraichgauboten " einen Aufruf erlassen , worin zur
Zeichnung freiwilliger Beiträge zu den Kosten , welche durch die Pro -
jcktirungsarbeilcn entstehen , eingeladen wird . Fragliche Beiträge sollen
seiner Zeit von der den Bau der Linie übernehmenden Aktiengesell¬
schaft wieder zurückersetzt werden .

Heidelberg . 10 . Aug . ( Heidelb . Bl .) Die an einer hitzigen
Krankheit darniederliegendc Frau eines hiesigen LandwirthS benützte
in der verflossenen Nacht einen unbewachten Augenblick , um sich, wah¬
rend der Mann im Schlafe lag , von Hause zu entfernen . Sofort wur¬
den die nöthigen Nachforschungen angestellt und fand man den Leich¬
nam der Unglücklichen heute früh am Ufer des Neckars .

F Mannheim , 10 . Aug . Die hiesige Gasfabrik wird die¬
ser Tage in den Besitz der rheinischen Gasgesellschaft in der Art über¬
gehen , daß diese in den noch bestehenden Vertrag mit hiesiger Sladt -

behörde eintrelen und dem gegenwärtigen GaSfabrikanlen eine verein¬
barte Kauf - bczw . Entschädigungssumme bezahlen wird .

7X Mannheim , 10 . Aug . Gestern trat als Norm » Frau Will
aus Wien mit großem äußeren Erfolg auf . Derselbe war ein durch
die ausgezeichnete Leistung der Künstlerin vollkommen verdienter . Aus¬
gezeichnete Stimme von fast fabelhaftem Umfang , eine durchweg künst¬
lerische sichere Behandlung derselben , eine kunstfertige Koloratur und
vollendete Sicherheit — dies sind Eigenschaften , welche nicht verfehlen
können , aus den musikgebildeten Zuhörer wie auf den Laien die größte
Wirkung zu üben . Die nächste Gastrolle ist diejenige der Valentine
in den „Hugenotten " .

Mannheim , 10 . Aug . ( Mannh . I .) Heute in der Mittags¬
stunde wurde eine schauderhafte That verübt . Ein hier wohnender
ehemaliger Grenzwächter G . wollte seine Tochter erschießen ; die

bilden rasch nach einander abgefeuerten Schüsse aus einer Pistole tra¬

fen aber die in der Nähe befindliche Frau W . , di « dasselbe Haus be¬

wohnt , und zwar beide Kugeln in die Brust , so daß sie sehr schwer
darnieder liegt . Der Thäter wurde sogleich festgenommen , erhängte
sich aber Abends im Gefängniß . — Ein hiesiger Bürger , Handels¬
mann B . , der sich stets einer rüstigen Gesundheit erfreute , ist heute,



» l« er fich zum AuSgehen anschicktc. von einem Schlagfluß betrof-
fm worden und sogleich verschieden .

Tauberbischofsheim , 10. Aug. (Tauber . ) Die Vermulhung ,
- aß die für heute hier angemeldetenReisenden der General v. Moltke
mit Offizieren des preußischen Generalstabs seien, hat sich als
richtig erw/jen . Gestern Vormittag trafen zwei Gepäckwagen , von
Miltenberg über Hardheim kommend , hier ein . Nachmittags gegen
2 M kamen in zwei Wagen von Miltenberg über Wertheim fol-
aeude Herren des preußischen Generalstabs an : Se . Königl . Hoheit
der Prinz Albrecht von Preußen , General v . Moltke, Oberst v. Strang ,
Oberst v . Schweinburg, Major v. Verdy, Major v . Reclam , Major
Kraf Hardenberg und Major v. Radecke. Heute früh 6 Uhr begaben
«ck die hohen Rrisenden über Werbach, Unteraltertheim nach Würz -
durg. Der Zweck der Reise sollte nach Aussage eines obiger Herren

di» süddeutschen Kriegsschauplatz vom Jahr 1866 in seiner
ganzen ' Ausdehnung zu inspizircn.

Freiburg , 10. Aug . (Oberrh . Kur .) Nach dem Programm des
hiesigen Lyceums , als Einladung zu den am 10 . beginnenden
hsstlitlichen Prüfungen , betrug in dem abgelaufenen Schuljahr
1867/68 die Gesammtzahl der Schüler 359 ; darunter 606 Katholi-
kn 57 Evang . , 2 Israel . Ausgetreten sind 44 , Anwesende daher
noch 315 - Der Auswärtigen sind es 20b , der Nichtbadener 21 . Dem
Programm ist eine werlhvolle Abhandlung von Hrn . Prof . vr . Rhein-
,uer : . Grundriß der Mechanik fester Körper , für die Schule bear¬
beitet

'
, beigegeben .

Au» dem Jahresbericht über den Stand der höher « Bürger¬
schule dahier (als Einladung zu den öffentlichen Prüfungen am 12 . ,
iz . uud14 . d.) ersehen wir , daß sowohl die Gesammtzahl der Schüler,
As die Zahl der am Schluß anwesenden in diesem Schuljahr die höchste
Aster seit de« Bestand der Anstalt erreicht hat ; jene betrug 197 ; diese
beläuft sich auf 16b. Von den 197 Schülern haben 124 hier ihren
Erdigen Wohnort ; die übrige« 73 halten sich der Schule wegen hier
«ls ; 76 sind gcborne Freiburger .

Au » dem Breisgau , 10. Aug. Gestern hat in Riegel ein
Bürgerabend stattgefunden , der sich durch die große Zahl der Theil-
uehmer vollständig zur Volksversammlung gestaltete . Sie mußte im
Keim abgchalten werden , da die geschlossenen Räume ungenügend
«um. Der . Freibg . Ztg . "

zufolge wurde dieselbe durch Hr» . Ober -
Mtmann Wallau von Kenzingen eröffnet. Ihm folgten Hr . Mi -
AKmalrath Kiefer von Karlsruhe und der Abg. L as ke r von
Berlin , der z. Z . in Freiburg zu Besuch ist. Ihre der deutschen Ein¬
heit und Freiheit geltenden Reden übten eine hinreißende Wirkung .

Konstanz , 6. Aug. (Sch. M .) DaS Volk - Fest in hiesiger
Eladt ist nunmehr definitiv auf Samstag den 1b. August in Aus¬
sichtgenommen und vr . Völk hat auch selbst auf diesen Tag schon
Mgesagt. Das Fest wird sich zu einer großartigen Demonstration
M Angehörigen der nationalen Partei im vormaligen Seckreis ge¬
stalten, doch sind auch in alle Theile des badischen Landes, insbeson¬
dere an di« liberalen Zollparlamcnts -Abgeordneten und sonstige her¬
vorragende Persönlichkeiten Einladungen ergangen.

Vermischte Nachrichten .
Karlsruhe , 10. Aug. (Warte .) Gestern fand die Beerdigung

des hrn. Gemeindrraths und Königl . bayr .schen Konsuls Karl Bar¬
lhold sen. statt. Eine große Anzahl Leidtragender folgte dem Sarg
eines Mannes , der sowohl in weiteren Kreisen als auch namentlich
durch seine Wirksamkeit im hiesigen Gemeinderath wohlbekannt und
hochgeachtet war . Seil 1849 war er Mitglied des Gemeinderath « der
Stadt Karlsruhe , au« welchem er im November 186b wegen Kränk¬
lichkeitseinen Austritt nahm . Sein einfacher , tiefreligiöser Charakter
«ard allgemein anerkannt , was insbesondere sich kundgab durch das
Meiche ehrenvolle Trauergeleite zur Ruhestätte dieses Ehrenmannes

- Mannheim , 9 Aug. ( Mannh . I .) Heute ist beim Baden
im Neckar ein Knabe verunglückt ; derselbe sprang , obgleich sehr
-rhitzi, m das Wasser und machte ein Schlaganfall seinem Leben rasch
ä» Ende.

- Schwetzingen , 7. Aug. (Heidelb. Ztg .) Hopsen . Wir
haben beständig warmes trockenes Wetter, und käme jetzt ein ausgicbi -
M Regen unfern Gewächsen wieder sehr zu Statten . In einzelnen
Wen wird von Produzenten , deren Gärten von Kupferbrand bedroht
Md, mit der Pflücke bereits begonnen. Heute wurde hier Einiges in
lll67er Waare von Produzenten zu 30 fl . erstanden. Aus der Brüch¬
iger Gegend lauten die Nachrichten über den Stand der Gewächse
durchweg befriedigend .

- Tauberbischofsheim , 10. Aug . (Taub .) Die Prüfungen
it» hiesigen Gymnasiums beginnen mit dem heutigen Tag , und
bar unsere Anstalt besucht im letzten Schuljahr von 12b Schülern ,
Md zwar 101 auswärtigen , 24 hiesigen . — Bei der heutigen Loos -
liehunz der Wehrpflichtigen dahier au« der Altersklasse 1848
"Mb sich Nr . 128 als die Abschlußnummer unseres AuShebungsbe-
>"ld , d. h . wer eine höhere Nummer gezogen hat , ist damit in die
*ll>sst der Verfügbaren getreten, »ach welchen nur noch für den Fall
bieder gefragt werden würde , wenn im nächsten oder andernächsten
Wr die lausende Zahl der Rekruten nicht erreicht werden sollte. Von
fit- 128 an haben also die übrigen Wehrpflichtigen, welche loosberech -
b-t waren , gewonnen.

" Wertheim , 7. Aug. Nach einer Bekanntmachung im hiesi -
Amtsblatt ist in dem uns gegenüber aus dem jenseitigen Main -
liegenden bayrischen Orte Kreuzwertheim unter den Pferden" Rotzkrankheit ausgebrochen.

— Am Freilag Nachmittag brannten auf der Reichenau , Ober -
an der Userseite gegen die Schweiz hin , zwei Häuser ab und"b>Ue von deren Inhalt fast nichts gerettet werden. Die wackere Er -*btinger Feuerwehr , über den See rudernd , war die erste auf dem* btze, die Konstanzer die zweit«. Ein weiteres Unglück fand nicht
lieber die Ursache des Brande- ist noch nicht- bekannt. (Kst . Z .)^ Wildbad , 8, Aug. (Schw. M .) Der Besuch unseres Kur -

» ^ 'll immer noch ein sehr lebhafter. Die neueste Kurliste weist
^

5 Kurgäste auf, 300 mehr als voriges Jahr .
7/München , 5. Aug. (Bayr . Bl .) Der österreichische S '.aats -

! cher de« Innern , Hr . Giskra , ist mit seiner Gemahlin , aufm Erholungsreise nach der Schweiz, heute Morgen hier eingetroffen
ie>>

»och morgen in München verweilen. Derselbe hat heute
stanzen Tag dem Besuch unserer Kunstsammlungen rc. gewidmet.

' ^ Frankfurt , 10. Aug. (Frks . Ztg .) Gestern Morgen ver-
. »ach einem nur kurzen Unwohlsein in dem benachbarten Rödel-
^

0r . Hannibal Fischer . Der Verstorbene halte sich , wie ersimer Ankunft offen sagte , nach Rödelheim zu seiner Schwieger¬

tochter , der Frau Hofrath Fischer -Goulette, begeben , um zu sterben
und neben seinem Sohne , Hofrath vr . Fischer - Goulette, di« ewige
Ruhestätte zu finden. Das Schicksal hat dem hochbelagten Greis (er
war über 90 Jahre alt) diesen Wunsch gewährt.

— Wiesbaden , 9. Aug (Fr . I .) Die gestern Abend im Rö -
mersaal stattgehabte Versammlung zur Besprechung nassauischer
LandeSinteresscn war von etwa 800 Personen besucht . Auch von aus¬
wärts waren Teilnehmer eingetroffen, und namentlich bleibt eS her¬
vorzuheben, daß die früheren Landtags-Abgeordneten fast ohne Aus¬
nahme erschienen waren und sich an den Verhandlungen brtheiligten.
Trotzdem soll diese Versammlung aber nicht als eine Landesversamm¬
lung , sondern nur als die Vorläuferin zu einer solchen bewachtet wer¬
den. Man hat es daher auch vermieden, irgend einen politischen Be¬
schluß z» fassen, sondern beschränkte sich lediglich darauf , die Tagesord¬
nung für die demnächst zu berufende Landesversammlung festzusetzenund einen Ausschuß zu ernennen , welchem man zur Aufgabe gestellt
hat , über jeden einzelnen Punkt der Tagesordnung einen ausführlichen
Bericht auszuarbeiten und die einzelnen Gemeinden zur Beschickung der
demnächstigen Landesversammlung auszusordern. Daß wo möglich
alle Gemeinden des Landes Dclegirte in diese Versammlung senden
sollten , ist der mehrfach ausgesprochene Wunsch der Redner , welche
gestern die einzelnen Thematen der Tagesordnung erläuterten . In der
gestrigen Versammlung wurden die vier größeren Vorträge , welche Pro¬
kurator vr . Schick über die Landesbank, Prokuralor Rath von Äeil -
burg über die Gemeindeverwaltung , vr . Schirm von hier über die
Zukunft der nassauischen Schulen, und Hr . Fr . W . Käsebier über die
Gründung und Dotation eilies Provinzialsonds gehalten haben, mit
lebhaftem Interesse hingenommen. Hr . Vr . Schick suchte nachzu¬
weisen , daß die Landesbank ganz in der seitherigen Weise forlgeführt
werden müsse , damit sie ihre Hauptaufgabe , die Hebung des Hypothe-
kenkredits, in ausreichender Weise erfüllen könne . Prokuralor Rahi
betonte , daß man die jetzige Gemeindeverfassung in ihrer Integrität
erhallen und sich namentlich gegen die Befreiung der fiskalischen Gü¬
ter von den Gemeindesteuern verwahren müsse . Hr . vr . Schirm
setzte die Wichtigkeit der Schulfrage auseinander und verwahrte sich
gegen die Einführung von Konfessionsschulen ; eS sei schon genug zu
beklagen, daß man die Lehrerseminarien nach Konfessionen abgetheilt,
während nach dem Schulcdikl von 1817 die Konfessionen in Bezug auf
die Schulen in Frieden und Eintracht so lange Zeit gelebt hätten .
In konfessionellen Schulen werde die echt - christliche Toleranz nicht so
wirkungsvoll gepflegt , wie in Kommunalschulen, und die Zwietracht,
die in den elfteren gejäet werde , äußere ihre Wirkungen auch im bür¬
gerlichen und sozialen Leben. Den konfessionellen Frieden , den man
in Nassau seither ungetrübt genossen habe , solle man sich durch die
Umgestaltung des Schulwesens nicht nehmen lassen, lieber die Do¬
tation eines nassauischen Provinzialsonds aus dem reichen Domanial -
vermögen sprach in entschiedener Weise Hr . Käsebier und führte den
Gedanken aus , daß die Regierung die Nassauer doch wohl nicht übler ,
als die Hannoveraner und Kurhessen behandeln werde , denen ein Thcil
de- Landcseigenlhums als Provinzialsonds belassen worden sei .

— Stettin , 10. Aug. Nachdem am Freitag «in großes Feuer
in Friedrichsthal bei Garz gewüthet, am Samstag ungefähr dreißig
Scheunen mit der Ernte in Vierraden verbrannt , gericth gestern
eine Scheune mit der ganzen Weizenernte auf Gut Güstrow , eine
Stunde von hier , in Brand . Ein am Samstag in Ereifenhagen
angelegtes Feuer ward im Ausbruch erstickt . Kommissär Pieck von
Berlin begab sich nach dort zur Ermittelung der Brandstifter .

— Die Wiener »Presse' schreibt : Mit siegesfroher Miene wird in
einigen Zeitungen verkündet, daß die finanziellen Schlußrechnungen
bei dem Schützenfest ein überraschend günstiges Resultat ergeben
haben. Man hatte ein großes Defizit erwartet, und die vorläufige
Bilanz ergab, daß daS ganze Defizit zwischen 18 - bis 17,000 fl. be¬
trage . Bei dieser Bilanz sind jedoch die Anthcilscheine blos im Ein -
nahmeconto ausgestellt . Wenn diese Antheilscheine in der Summe
von 85,000 fl . zurückgezahlt würden, dann betrüge das Defizit nicht
15- bis 17,000 fl . , sondern 100- bis 102,000 fl. Von den Antheil-
scheinen hat die Kommune 20,000 fl. , haben die Eisenbahnen, Bank¬
institute und traute tinance ungefähr 40,000 fl. übernommen und
gegen 6000 fl. entfallen auf die Zeichnungen de « Ksmitce' S. All
diese Subskribenten machten sich im vorhinein auf die Nichteinhaltung
der Rückzahlung gefaßt. Es bleibt daher noch' ein Nest von 19,000 fl .
von den Antheilscheincn zu decken , und es beträgt somit das Defizit,
nachdem 66,000 fl. einfach nicht zurückgezahlt werden , noch immer
19,000 fl . und 1b- bis 17,000 fl. ; das sind zusammen 34 - bis
36,000 fl. Wer diese Summe zahlen soll , bleibt vorläufig ein unge¬
löstes Räthsel.

— Wien , 9. Aug. ( Schützenfest .) Wir geben im Nachfolgenden
nach dem offiziellen »Schützcnblatt' da« vollständige Verzeichniß der
hauptsächlichsten Gewinnste bei den Standscheiben :

Scheibe »Hcimath ' : 1) W. Rueff , Küfer (Stuttgart ) 300
Stück Dukaten in schöner Verzierung, von der Gemeinde Wien ( Werth
1800 fl. ) 2) Anton Dorn , Realitätenbesitzer (Berg in Oberöster¬
reich ) , eine in Silber und Email ausgcführte Schmuckschale mit 100
Stück Dukaten , von den Kärntner Schützen (730 fl . ) 3) F . Leh¬
mann , Kaufmann (Bremen) , 400 fl. in Silberthalern , von, Wiener
Schützenverein.

Scheibe „ Wien " : 1 ) Mayerhofer , Gutsbesitzer (Ober-Woll,
Steyermark ), eine Pendule im Werth von 600 fl. (Gabe des Kaisers ).
2) Rudolph Thorn , Kaufmann (Wien) , ein Oclgemälde, »Germa¬
nia "

, vom Reichskanzler Beust, im Werth von 350 fl . 3 ) Stanislaus
Brem , Büchsenmacher ( Stumm , Tyrol ) , 25 Stück Dukaten in Fas¬
sung, von der Schützengesellschaft Purkersdorf (Werth 250 fl.) .

Scheibe »Berlin " : 1) Graf Konstantin (S ta rh e m b erg , vom
Wiener Schützenverein, 600 Stück Silbergulden. 2 ) I . Feldmann ,
Modellstecher (Glarus , Schweiz) , vom Bürgermeister Vr . Zeliuka , sil¬
berne Reiterstatue des Kaisers (Werth 380 fl.). 3) A. Scholz ,
Fleischer ( Stockerau) , von den Mitgliedern der Grazer Schützengcsell-
schafl 120 Stück Vereinsthaler in reicher Fassung (Werth 240 fl.) .

Scheibe , M ünchen ' : 1) I . Straßberger , Büchsenmacher
( Traunstein , Bayern) , amerikanischerKlavier (Werth 3000 fl.) . 2) I .
Steiner , Bäcker (Stein , Bayern) , von den Bundcsmiigliedern in
Wien einen silbernen Korb. 3) I . Wächter , Oekonom ( Flaurling ,
Tyrol ), 2 Bronzestatuen, Rhein uno Donau darstellend (Werth 200 fl .),
Geschenk des Kaiser«.

Scheibe „Dresden " : 1 ) P . Brand l, bayr . Hauptmann ( Lands¬
hut) , vom Land Tirol «ine Fahne mit 100 Stück Dukaten ( Werth
650 fl .) . 2) F . Frank , Cafetier (Berlin ), von der Olmützcr Schützcn-
gesellschast einen vergoldeten Schild mit Schützeninsignien und 30 Stück
Dukaten (Werth 300 fl.) . 3) A . Göbel , Holzhändler aus Bingen

(Heffen -Darmstadt ) , vom Schützen-Aktienverein ein silberne « Kaffee¬
service (Werth 300 fl.) .

Festfcldscheiben . Scheib« „ Deutschland " : 1) Hierlinger ,Assistenzarzt in Reichenau (Baden ) , von der Gemeinde Wien1000 Stück Vereinsthaler in einer Stahlkasette (Werth 1800 fl.) .2) Berlando aus Pergine (Tirol ) , Bürgerpreis der Stadt Frank¬
furt . eine Krystallschale mit Silberfuß und 200 Dukaten (1072 fl.) .3) Warnik , Oberförster, Schirgiswalde (Sachsen) , einen Adler mit
Krone und 100 Dukaten von den Vorarlberger Schützen (700 fl .).

scheibe „ Donau " : 1 ) E. Forker , Gutsbesitzer aus Stolpen( Sachsen) , einen silbernen Pokal von der Mainzer Schützengesellschaft(600 fl .). 2) A. Dietsche , Mechaniker aus Waldshut , einm
Pürschstutzen von Ritter v. Maurer (350 fl.) . 3 ) C. Stigel

'
e jun . ,Gewehrfabrikant aus München , einen silbernen Pokal vom Schwei»«

Schützenverein (230 fl. ).
Scheibe „ Rhein " : 1) F . Knuty , Kaufmann aus Basel, einen

Gewehrkasten von Hesele ( 600 fl.). 2 » Haller , Maler au» Osna¬
brück, Jagdwagen von Löhner. 3) Bernhard Stoller . Pflasterer¬
meister aus Lindau , von der Gemeinde Brünn 50 Stück Dukaten in
einer gestickten Rahme .

Scheibe „ Weser " : 1 ) F » hrmann , Apotheker au« Bukarest, eine
feuerfeste Kasse von Fr . R. v . Wertheim. 2) C. Christen au« Wol¬
fenschießen , ein silberne« Trinkhorn von der Badener Schützengesell -
schast. 3) Th Götze , Oekonom au« Ellrich (Preußen) , Kassette mit
Eßbesteck, von der Schützengesellschaft Vöslau (250 fl. ).

Scheibe „ Elbe " : 1) Weinmann , aus Gleiwitz, einen silbernen
Tafelaufsatz von Wiener Bundesmitgliedern (465 fl.)'

. 2) Seiler ,
Fabrikant au « Freiburg , eine vergoldete Stutzuhr von Sr . Maj .
dem Kaiser (400 fl.) . 3) Stubenvsll , Gastwirth aus Wiener-
Neustadt , ein Bouquet mit 40 Dukaten vom Innsbrucker Hauptjchieß-
stand (300 fl.) . 4) Nicolai au» Mainz , einen silbernen Tafelauf¬
satz von der Bremer Schützengesellschaft (250 fl.).

Schnellfeuerscheiben . Die drei besten Schützen erhielten fol¬
gende Preise : 1 ) Johann Brechbüchel . Scharfschütze au« Thuu
(Schweiz), mit einem Peabody-Gewehr , 40 Schüsse in 3 Minuten ,33 Treffer, 75 Punkie . eine silbern« Vase mit Deckel (400 fl. Werth),
Geschenk der Deutschen in Frankreich. Hanns Larsen , Büchsenmacher
aus Drammen in Norwegen , mit einem Gewehr eigener Erfindung ;39 Schüsse in 3 Minuten , 29 Treffer mit 66 Punkten , einen Tafel¬
aufsatz ( 160 fl . Werth) , Geschenk der Schützengesellschaft in Mauer .3) Friedrich Knuty , Kaufmann au« Basel (Schweiz), mit einem
Martini -Gewehr , 34 Schüsse in 3 Minuten , 29 Treffer mit 61 Punk¬
ten , eine Goethestatue in Broncc (Werth 120 fl.) , Geschenk de « »Lie¬
derkranz" in Frankfurt a . M .

— Aus Bad Hall (Oberksterreich ) , 7 . Aug. , wird geschrieben :
In dem eine Viertelstunde von Hall gelegenen Wäldchen , welche» von
der Höhe de« Kalvarienberges au» gesehen wird, fand gestern zwischen
zwei Kavalieren einDuell aus Pistolen statt , dessen Folg« die schwere
Verletzung des einen der beiden Duellanten war. Als Ursache wird
ein beim Spiel auSgebrochener Streit angegeben . Die beiden Helden
dieses Drama 's waren : Baron Vietinghoff-Scheel au« St . Petersburgund Graf W. , K. K. Leutnant eine » Dragonerregiments. Gras W.
schoß als Derjenige , der gefordert worden war , zuerst ab , und traf
seinen Gegner so unglücklich in den Unterleib , daß da« Duell ein
Ende hatte, denn Baron Bietinghofs-Scheel war nicht im Stande , den
Schuß zu erwiedern . Die Kugel wurde sofort au» dem Körper ent¬
fernt . Der Unglückliche leidet große Schmerzen , doch dürfte es ge¬
lingen , ihn am Leben zu erhalten.

— Tilsit , 7. Aug. In der Umgegend von Russisch - Georgen -
burg bei dem Dorfe Deine ist ein sehr umfangreiches , der Fürstin
Wassiltschikow gehörige« Torfmoor in Brand gerathen ; die vom
Feuer ergriffene Fläche wird, auf zwei Quadratmeilen geschätzt.

v . Mannheim , 10 . Aug. ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen, eff. hies. Gegend , 200 Zollpfd. 13 fl. — G ., 13 fl.
15 P . , ungarischer neuer — fl. G . , 13 fl . 15 P . — Roggen, eff. 9 fl.
36 G., 9 fl . 45 P . — Gerste , eff. hies. Gegend -10 fl. — G ., 10 fl.
10 P , fränkische — fl. — G. , — fl. — P . , würltembergische — fl.— G . , — fl — P - , Pfälzer prima 10 fl. 15 G. , 10 fl. 20 P .— Hafer , eff. 100 Zollpfd. 5 fl. — G . , 5 fl. 6 P . — Kernen,
esf . 200 Zollpfd . — fl. — G. , 13 fl. 20 P . — Oelsamen, deutscher
Kohlreps — fl. — G ., 16 fl. 30 P . , ungarischer — fl . — G., —
fl. — P . — Bohnen — fl. — G. , — fl. — P . — Linsen — fl.— G . , — fl. — P . — Erbsen — fl. — G. , — fl. — P . —
Wicken — fl. — G . , — fl. P . — Kleesamen , deutscher I . — fl.— G ., 28 fl. — kr. P . , II . — fl . - G . , 25 fl. — P . , Luzerner— fl . — P . , — fl . P . — Esparsette — fl . — G., — fl. — P . —
Oel : (mit Faß ) 100 Zollpfd. Leinöl, eff. Inland , in Parthicn 21 fl.— G . , 21 fl. 15 P . , faßweise — fl. — G., 21 fl. 30 P . — Rüböl ,
effektiv Inland . faßweise — fl. - G. , 19 fl. 45 P , in Parthien— fl. — G - , 19 fl. 15 P . — Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl , Nr . 0
— fl . — G ., 12 fl. 10 P ., Nr . 1 - fl. - G., 11 fl. 10 P . , Nr .
2 - fl. — G . , 10 fl. 10 P ., Nr . 3 - fl. - G .. 8 fl. - P ., Nr . 4
— fl. — G. , 6 fl. 50 P . , norddeutsches im Verhältniß billiger. —
Noggcnmehl , Nr . 0—1 , Stettiner — fl. — G. , — fl. — P . —
Branntwein , eff . (50°/ , n. T.) transil (150 Litte«) — fl. — G . ,23 fl. 30 P . — Sprit . 90°/, , transit - fl. - G., - fl. — P . —
Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität — fl. — G>, 13 fl. 45
bi« 14 fl. — P .

Weizen und Roggen stille ; Gerste und Hafer ziemlich unverändert ;
Leinöl und Rüböl ohne Veränderung . Petroleum fest .

Frankfurt , 11. Aug., 3 Ukr 42 Min . Nachm . Ocsterr . Kredit¬
aktien 223 , StaatSbahn -Akuen 260, National 54'/«, Steuerfreie 52'/«,
1860r Loose 75 °, «, Oesterr. Valuta 104" /, „ 4prvz. bad. Loose 100 '/,
Amerikaner 76 , Gold 146 '/, .

Karlsruher Witterungsbeobachtungr «.

8 . Aug. Barometer .
Ther¬
mo- Wind. Himmel. Witterung .

Morgen « 7 Uhr 27 ' 11,30' " Meter .
4 - 17.5 S .W . ganz bew. trüb, leichter Regen

Mittags 2 . „ 11,23 " ' 4- 22,5 stark . Svnnenbl ., heißNachts 9 . „ 11,75 ' " 4- 19,5 , schw . . sternhell , warm
9 . Aug.

Morgens 7 Uhr 28 " 0,93 '" 4- 17,0 N. stark bew. Svnnenbl ., warmMittag « 2 , . 0,50 " ' 4- 24.0 S .W . ich« . . Sonnensch ., heißNachts 9 . . 0.05 ' " 4 - 20.0 ' . » sternhell , warm

Verantwortlicher Redakteur :
vr . Z. Herm. Kroenlei ».



Z .n 551. Falschen Gerüchten gegenüber haltm wir cs für Pflicht , unserer wohlbegründcten Ueberzeu -

gung Ausdruck zu verleiben, daß Vr . Dietrich Bender die im Jahr 1829 gegründete

BenÄer'sche Erziehungsanstatt zu Weinheim «« der sergstraße
nach denselben Grundsätzen , durch welche sich dieselbe während ihres Bestehens allgemeines Vertrauen erworben

hat , weiter leitet und sich bestrebt , in jeder Hinsichtden gesteigertenAnforderungen der Gegenwart gerecht zu

werden. Wir können daher diese Anstalt allen Ellern , welche ihre Kinder derselben anvertrauen wollen , aus

voller Ueberzeugung empfehlen!
Juli 1868 .

Professor R W. Bunsen , Heidelberg.
Professor Gervimls , Heidelberg.
Dr . Pagenstecher sen, , Heidelberg.
Professor Watteubach, Heidelberg.
Hofrath Brhaghel » Mannheim .
Professor vr . K. Wagner , Großh . Oberstudienrath , Darmstadt ,
vr . Landsermann , Kgl. preuß. Geheimer Rea.- Rath und Provinzial -Schulrath , Coblenz .
vr . F . Ehreuseuchter, Abt und Oberkonsistorialrath, GLttingen.
Professor G . Waitz, Göttingen .
vr . Th . Momsen , Mitglied der Akademie der Wissenschaften , Berlin .
H Reimer ; Firma : Weidmann'sche Buchhandlung , Berlin.
E. Walther, ehemaliger preuß. Konsul zu Odessa, Antwerpen . .

Pftrde-Nennen in Frankfurt a. M .,
am 22 , S3 u. 24. August 1868, Nachmittags 7-4 Uhr am Forsthaus .

22. August . Thlr .
Eröffnungs -Renne « . . . 300
Zukunfts -Zucht -Renne « . 836
Pokal des Vereins Ehrenpreisnebst . . 536
Staats -Preis 2. Klasse . . . . . . 1566
Verkaufs -Rennen . 866
Forsthaus -Steeple -Cbase Ehrenpreis u. 366

23. August .

Landwirthschaftl . Vereins -Preis
Staats - Preis 3. Klasse . . . .
Hack - Stakes .
Walkchens -Preis . . . . . .
Großes Frankfurter -Handicap -
Hürden-Rennen .

24. August .
Thlr .

306
556
356
566
366

1166

Thlr .
366

1666
366
966

1566
366

Unions -Club -Preis 2 . Klasse
Lonisa -Rrnnen . . . . .
Sandbofs -PreiS .
StaatS .PreiS 4. Klasse . .
ConsolationS -Handicap . .
Großer Frankfurter Steeple -Chase ca.

Zweiter Platz jeder Tag
Dritter Platz „ ,,
Stehplatz » .

1 fl. — kr.Erster Platz
für 3 Tage für Herren . . . . . 10 fl. — kr ,

» 1 Tag , » . 5 „ — „
, 1 » „ Damen . 2 „ 30 »

Equipagen per Tag 10 fl. und für jede Person darin 2 fl . Reiter : 2 fl. 30 kr.
Sämmtliche Karten sind sichtbar zu tragen. An den Tribünen werden keine Karten ausgegeben. —

Die Kassen befinden sich auf der Chaussee an ' der Louisa , am Sandhof , bei Niederrad und am Forst¬
haus .

Zur Bequemlichkeitdes Publikums werden Eintrittskarten verkauft bei den Herren : F . Breul , Zeil 61 ,
W . Fuchs , Zeil l , C . Glauth , Götheplatz 12 , Andr . Speeth , Haasengasse 12 , Chr . Ströhlein ,
Zeit 57, A . Vömel , große Gallusgasse 15.

Z .n .307. _ Im Aufträge des Direktoriums : Kappel , Sekretär .

Zm333 Oichtableiter und Gichtöl!
Mit Bezug auf die frühere ausführlichere Annonce werden diese probaten vorzüglichen Mittel gegen

jede Art Gicht , Rheumatismus und Zahnweh in empfehlendeErinnerung gebracht.
Der Erfinder , Herr E. Sonntagh in Weichselmünde, leistet Garantie für den Erfolg bei richtiger

Anwendung.
Gichtableiter per Stück 52 kr. >
Gichtöl ganzes Fläschchen 15 „ > gegen Baareinsendur .g oder Postnachnahme

„ halbes . 9 „ !
zu haben im General -Depot in Frciburgi . B . bei Frau Helff » Salzstcaße 45 , und in deren Haupt -

nicderlage zu Karlsruhe bei Herr » LH . Brugier , Kronenstraße 19 ._

Gutsversteigerung .
Z .N.331. Das arrvndirte Gut bei Hreitzurg im BreiStzLU in der Ge¬

markung Jhringen am Kaiserstuhl in der Nähe des fürstlich hohenzollcrnschen HcrrschaftSgures Umkirch gelegen
wird Montag den 17 . August ö . I , Vormittags II Uhr ,

durch die Liquidationskommission der Unterzeichneten Aktiengesellschaft in deren Comptoir zu Karlsruhe einer

öffentliche» Bersteigerung ausgesetzt .
Das Gut mißt 580 bad . oder 817 preuß . Morgen , wobei sich 60 preuß . Morgen Reben befinden. Ge¬

richtlich wurde dasselbe im Oktober 1865 zu 315,MO fl. ohne Inventar tarirt . Bodenbeschaffenheit, Klima ,
Arbeits - und Markwerhaltnisse , gesunde Lage , sowie schöne o egmd vereigenschaftm dasselbe zu einer so em -

psehlenswerthen Besitzung, wie kaum eine zweite in Süddeuischlanv zu finden sein dürste.
Der Zuschlag wird nacht Beschluß der Generalversammlung bei der Versteigerung ertheilt , wenn 200,000

Gulden oder darüber geboten wird.
Kaufliebhabern diene zur Nachricht , daß sich das Gut leicht verpachtenläßt .
Nähere Auskunft ertheilt der Liquidationskommissiir Hr . W . Lanter in Karlsruhe .
Karlsruhe , den 21 . Juli 1868.

Bad . Gesellschaft für Tabaks -Produktion u Handel i« Liquidation .
Z .n .689. Tod .tmoos .

Festscier-VerlegMg.
Um vielfach geäußerten Wünschen zu entsprechen ,

wird die auf den 23. August d. I . bestimmte Festfeier
für Herrn Bezirksförster Wasm er in St . Blasien
auf den 30. August d . I . verlegt. (Man vergleiche
die Nr . 174,177,179 dieses Blattes .)

Todtmoos , den 1. August 1863.
Das Festkomitee.

Z .n.660. Lichtenthal .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Gemarkung Plittersdorf ist

aufgestellt und geniäß Art . 12 der Verordnung vom
26 . Mai 1857 , vom13 . d . an , während zweier Mo¬
nate im dortigen Rathhause zu Jedermanns Einsicht

aufgelegt ; was mit der Aufforderung öffentlich bekannt

gemacht wird , daß etwaige Einwendungen gegen den

Inhalt der eingetragenen Beschreibungen und ihrer

Rechlsbeschaffenheit innerhalb obiger Frist dem Un¬

terzeichnelen mündlich oder schriftlich vorzutragen sind .
Lichtenthal, den 7 . August 1868.

_ Brnggrr , Bezirks geometer._
Z .n.708. Stuttgart .

Volontarstelle -Gesuch.
Ein mit den besten Zeugnissen versehener , militär -

freier junger Mann , welcher seine Lehre in einem Fa -

brikgeschäfle erstanden , und gegenwärtig in einem be¬
deutenden Hause in Stuttgart konditionirt, sucht zu
seiner weitern Ausbildung in einem Manusaktur -

waaren - Geschäfte eri cketsil auf 1 . Oktober eine Stelle.
Gefällige Offerte wolle man unter der Odilkre 0 . 6.
p oste restante Stuttgart gelangen lassen.

SE
Anberg .

Wir suchen zur Unterstützung unse¬
res Werkschloffers einen in der Schlos¬
serei erfahrenen jungen Mann, sowie
einen gewandten Nagelschmied.

Gebrüder Grieshaber .

Kutsch crgesuch. Z .n .695. In
. . Basel -.st eine

Stelle zur Besorgung von Reit - und Wagenpferden
frei. Die Herrschaft sieht auf gründliche Keimlniß des
Fahrens , Reitens und der Pferde -Behandlmig und
verlangt vor Allem gute Zeugnisse über Moralität in
allen Beziehungen. Franks -Offerten unter Obillre k . ? .
514 befördern dftHH . Haascnstein L Vogl er zu B asel.

Z .n .671. Biberach , Württemberg .

Keuerfchmied-Gesuch
Ein tüchtiger Fcuerschmied findet dauernde Beschäf¬

tigung in der Möbel- und Wagenfabrik von
Louis Banr.

Ebenso ein Sattler , der auf Wagenarbeit , und em
Sattler oder Tapezier , der mit Möbelpolstcrn
umgehen kann, findet bei gutem Lohn dauernde Be¬
schäftigung.

Hausverkauf.
Z .n .701 . Karlsruhe . In Mitte der Stadt , zu¬

nächst dem Bahnhof, ist ein gut gebaute- dreistöckiges
Haus mit sehr großemHof und Garte» zu vertansen.
Dasselbewürde sich feiner Räumlichkeitenwegen vor¬
zugsweise für eine« Bierbrauer , oder ein sonstiges
großes Geschäft eignen. Setbstkäufern ertheilt
nähere Auskunft dos

GesqäftSburea« von A . Sondhrim ,
Zähringerslraße Nr. 8s .
Z .n .704. Rastatt .

Faß -Verkauf.
14 Stück gute, in Eisen gebundene

Weinsaß , von 7 bis zu 27 Ohm Ge¬
halt , find zu verkaufen. Kaufsangeboie werden ange-
nommen Schiffstraße Nr . 63._

Z .n .648. Rastatt .

Bierbrauerei¬
verkauf.

Eine Bierbrauerei in bester Lage hiesiger Stadt , mit
vollständiger Brauereieinrichtung , nebst einer großen
Scheuer ( früher Zehnlscheuer) und einem Lagerbier¬
keller in Kuppenheim ist wegen anhaltender Kränk¬

lichkeit des EigenthümerS unter billigen Bedingungen
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt das öffentliche
Geschäflsbureau von I . Müller in Rastatt .

Gasthaus-
empsthlung.

Z .n .700. Der Unterzeichnete
hat das Gasthaus zum Römi¬

schen Kaiser in Offeubnrg zum Eigenlhum übernom¬
men und den Selbstbetrieb der Wirihschaft darin er¬
öffnet. Er empfiehlt dasselbe unter Zusicherung guter
und billiger Bedienung.

W . Werner ,
Gastgeber zur Sonne in Appenweier.

Z .n .694 . Endingen .

Keller- und Fäffer-
Vermiethung.

Die Stadt Endingen läßt
Montag den 17. d. M-, Mittags 12 Uhr,

die städtischen Schul - und Amthauskeller mit den in
erstern befindlichen 10 Fässern von verschiedener Größe ,
zusammen 21,836 Maas haltend , auf sechs Jahre an
den Meistbietenden vermieihen.

Endingen , den 9 August 1868.
Gemeinderath

_ Kniebühler . _
Z .n .627. Mingolsheim ,

Amts Bruchsal.

Iagdverpachtung.
Montag den 17 . August

d . J „ Nachmittags 3 Uhr ,
wird auf hiesigem Ralhhause

die Jagd auf hiesiger Gemarkung pro 2 . Februar 1869
bis 1875 öffentlich verpachtet ; wozu die Pachtliebha¬
ber eingeladen werden.

Mingolsheim , den 5 . August 1868.
Das Bürgermeisteramt .

Rudolf .
_ vckl . Dämmert , Rathschr.

Z .n .692 . Nr . 4364 . Heidelberg .

Vergebung um Aochbnaarbctle«
für

die Bahn Lauda - Mergentheim .
Die Arbeiten für Herstellung der Hochbauten aus

badischem Gebiete sollen im Soumissionswege jftn
Akkord vergeben werden.

Die Baukosten berechnen sich nach dem Veranschlage:
Station Babnwartshaus

Unterbalbach bei Profil Nr .12,

Plane , Kostenberechnungenund Akkvrdbedinqmm
liegen bis zum Eröffnungstage bei uns zur EinßL »- ,?

Heidelberg, den 10. August 1868 .
"

Großh . Eisenbahnhochbau-Jnspektion.
Rack .

_
Z .n.686. Nr. 4226 . W a ld S huL -

1 ) Maurerarbeit
2) Steinhauerarbeit

9237 fl.
2323 -

Königshofen

j 1011 fl.

3) Gypserarbeit 880 - IW -
4) Zimmerarbeit 2981 - 1016 -
5 ) Schreinerarbeit 1667 - 202 -
6) Glaserarbeit 415 - 63 -
7) Schlosserarbeil 858 - 166 -
8) Gußwaaren 378 - _ .
9 ) Blechnerarbeit 470 - 86 -

10) Tüncherarbeil 530 - 121 -
11) Schicferdeckerarbeit 622 - — -

20,361 fl. 2825 fl.
Liebhaber zur Uebernahmc dieser Arbeiten werden

eingeladen, ihre Angebote nach Prozenten des Voran¬
schlags für die einzelnen Arbeiten zu stellen , und mit
entsprechender Aufschrift versehen versiegelt und porto¬
frei längstens
bis Donnerstag de» 20. d . M . , Nachmittags 2 Uhr»
auf diesseitigem Bureau — westliche Hauptstraße
Nr . 62 — cinzureichen, zu welcher Zeit auch die
Soumissions -Eröfsnuilg stattfinden wird.

Bekanntmachung.
Vergebung von Bahnarbeiten.
Die zur Vergrößerung des Stationsge ^ che, a

Albdruck erforderlichenArbeiten, als : ^ ^

Maurerarbeit , veranschlagt zu . . . 875P
Steinhauerarbeil , „ „ . . . 102 ff.
Zimmerarbeit , „ . . . . 574 ff.
Schreinerarbelt , , „ . . . 3tz7 ^
Schsosserarbeit, „ . . . . 380 ff.
Glaserarbeil , « 139 ff.
Blechnerarbeit, „ „ . . . 80 ff
Anstreicherarbeit, „ . . . . 295 ff

zusammen zu AftLff?
vergeben wir auf dem Weg der Soumission .

Die Angebote sind nach Prozenten des Vorauŝ ,
zu stellen und längstens bis

Mittwoch de» 19. d . Mts . ,
Morgens 9 Uhr,

zu welcher Zeit dieselben geöffnet werden, verff«E
und mit geeigneter Aufschrift versehen , portofrei ^
rinzusenden.

Pläne , Bedingungen und Kostenvoranschlägekömir
vom 14 . d. M . an auf dem Bureau des technische
Beamten dahier eingesehen werden.

Waldshut , den 10. August 1868.
Großh . Post - und Eiscnbahnamt .

Der Vorstand : Der Bezirks-Ingenieur :
D uffing ._ Scholl .

Z .M .7K2 Lahr . (Vorladung .) Deraüsk
Wanderschaft befindliche ledige und volljährige MÄ»

Christian Friedrich Ugi von Lahr
wird zu der dahier am

Samstag den 22 . d. M ,
Vormittags 8 Uhr ,

stattfindendcn Theilungsverhandlung auf Ableben sei¬
nes Bruders August Ugi von Lahr mit dem B« w
ken vorgeladen, daß , wenn er weder persönlich erschein,
noch durch einen Bevollmächtigten sich vertreten list
ein Theilungspfleger für ihn wird bestellt werde».

Lahr, den 6 . August 1868.
Der Großh . Notar
N. Schilling .

Z .m .750 . J .Nr . 5768 . Karlsruhe . ( A» s-
forderung . ) Grenadier Richard Häsele m
Dangstettm wird hiermit ausgesvrdert, sich

binnen drei Monaten
diesseits oder bei seinem Commando zu stelle», widri¬
genfalls er der Desertion für schuldig erkannt und i,
die gesetzliche Geldstrafe verfällt würde ; zugleich «Ä
dessen Vermögen mit Beschlag belegt.

Karlsruhe , den 7. August 1868.
Großh . bad. Divisions -Gericht.

Der
DivisionS-Commandeur : DivisionS-Auditest:

Wilhelm Prinz v. Baden , Litschgi .
Generallieutenant .

Z .n.514 . Nr . 3599 . Breisach . ( Gehilfen¬
stelle . ) Unsere zweiteSteuergehilfenstelle, mit «ei
cher ein Gehalt von 500 fl. verbunden ist , kommt in
Erledigung und soll längstens bis Mitte Oktober d. )
wieder besetzt werden. Bewerber wollen sich «m
Vorlage ihrer Zeugnisse melden.

Breisach, den 31 . Juli 1868.
Großh . Hauprsteucramt.

Frankfurt , 10 . August.

Preuß . 57 » Obligation.
kvr vompt.

Luxbrg .
4 '/, °/o oo. b . Roths. 96'/° P .
47 « do. do. — Oesterr.
87,7 » Staalssch. —

Franks. 87,7 ° Obligation 80-/° G.
Nassau 4 -/,7 °Obl. b .9iorhsch. 9b G .

47 ° do. 87'/ , P .
0 bo. 84 P .

Krheff . 4°/° Obl .Rthlr . ü105 ----
Bayern 57 „ Obligatioil . b. R —

4'/ -7o Iphng . 967 » G.
4 '/r7 » 7,jährig „ 97' . » P .
4° 0 Ijährig
4°/° 7,jährig »

90'
» G. Rutzld .

SO' . G . Finnld.
47 ° Ablös.-R . . 90' /, P .
8 '/, do. » 837 . P . Belgien

Sachsm 5°stObl.b :Rths. L105 1M7 . G - !Italien
Wrtbg . 47 -7 ° Obl . b. Roths. 94' /° b.G . !

i°/° do. — !Schwd.
87,7 ° do. 83 P . !

Baden 47 -7 ° Obligation 94'
» bez . -

47 - do. 877 . G . SLwz .
37,7 ° dv. v. 1842 — - l

G. Heff !47 ° Obligation 897 ° G.
3 ' ,7 do .

Oldnb .
'40/0 Obligationen

-XrtGw . - ü 105 83 G . E
N. -Am. !

. >

SraatSpaPierej
ksr vyw- t.

4°/gO.Fr. L28kr.b.R.
47 ° ds. » 105kr . b. R.
57° Niet. i. S . b. R.
5"/, do. 1852 i. Lst.
57« d°. 1859 . .
5°, ° do. 1864 „ .
5°-'.-Met . v. 1865 'V,
57« Nat .-A. 1854
57° Met .--Obliqat .
57° do. 1852E. b . R.
57° do. steuerst . 66
47, °/« Met .-Ob!igat.
50/vOLl. inL. Lfl. 12
4V-°/oOb. i. R .ü105 !
4Vr7°Psdb. i.R.ü10st
47,7 °O. i.Fr.ü2Ur .
50/0 Lomb. stS . b . R- !
5°/,Venet. C.b. R. «/, !
4( ,7 ° O. i. Rü105 „
47,7 ° do. st L. ü12fl . 83G .
4 '///oPsLs.üR.L 105V2 -/. G-
4 '/,7 ° EO -i.Fr. L 28 .101' , G.
47? /nV-rn. Std .-O. 97 P .
4°/, do. 89^ 4 G.
5«/, Kf. St .-O.Fr .28 '1017« G.

i. D . r. 1881 .77' /,P .
do. r . 1882 757 . bez.

80 ' . ° P .
607 ° P .

6OV4 G .
637 ° G.
60 ' , G .
Sl G .
54 bez.

527 . bG .
45 G.
85 G .
817 . G.
79 P .
102 G
82 >/4 G .
72 ' s G .
857 . P .

Dtverse « ttten » Atseahaho-Attirn und Priorttäteu .
87 » Frankfurter Bank
37,Oesterr . Bank-Attien
5»/ , . Ered.A.i. O .W.
57 - Pfdbr . d. öKerr . Ercd .-A.
37 , Bayer . Bank ö fl. 500
47,Pfandbr . d.bavr.Hyp.-B.
57oWürttemb .Psandbr .b.R .
47 , Darmst. B.-?l. ö st. 250
47. Mstteld. Er.-A. ö IM Th.
17,Luremb . Bank-Aktien
Rhein-Nahe-Bahn Thlr . 2M
Taunusbahn -Mim » fl. 250
87,7 »Frankf.-Han.-Mnb .-A.
47,7 »Frankf.-Han . Prior .-O.
47i, Pfandbr . d. Frkf. Hvp.-Bk.
57oOeflerr. Staats - Menb .-A.
57,Elisab .-B . fl- 2M pr.St .«^
5°/, Siebend . E. B . steuerst.' / ,
5°/o BLLm .-Westb .-Lkt. fl . 2M
5»/oSr .J °s.Pr .-Obl . steuerst.
40/0 Ludwh .-Berb. Menbahn
47 , Neustadt-Dürkheimer

1247. G . Ii 47,7,Mz .Marb>-6 n bR°rd>.
765bez.G.ü 47^7^ Bayr.Ostbahn-Mim
22^bez.G. 4°/, Hess. LndwigSbahn
89 G. ü 3°/, Oesrrr.Si .-Äsi>b.-P : ivr.

37Oesi.Süd.St.u.Lom.EB .
37,püv. E.D.LD. Fr. ü28kr.
57,Lose. Erntr.-Eisb .-Pnsr.
40 / , Tbüring . E . -St .A . 40 "/ °

92' ,
1M °/ ° P .

242 G.
997 , G.
987 . P .
317 , G.
316 G.
1107 ° G.

258' /, G .
1417,G .
667 .
69' . P .
169 '/ , P .

.158'/, G .
>87 G.

47 -7 , Rhem-N°heb.Pr .-Ob.
47 . Deutsch .PHSmt 20«/ . .
Frmckf. VereinS-Kaffe
5' /aElisabethbahn-Prior . ' /',
57 ° do . neueste Emsts . »

jj 5°,,BSH.W .-B .P .i.S .b.R . .
57 ° Siebenbürger E .-B.-Pr .
57,Gah . EarlLdwb.PrO . ' / ,
57 »Sch>vetz.E.P .bM . ö28kr.
47,7 »Hess. LudwigSb .-Prior .
4' /,7sLudwh .-Berb .Pr ^Obl.
47 » » . »
47 . Südd ^ nk.-A. 40°/-Eiuz.
47oMlz .Rrbb - A.257vE ^

108 P .
1287 ° G
135 P .
537 ° G.
437 . P .
307 ° P .
47 bez.
817 ° P .

747 , G.
737 . G .
73' /° G .
83 G.
827 ° P .
103 G .
94 G .
kS97, G .

857 ° P .

AülcheuS-Loise.
l37,7nPreuß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b.R.
Nass . 25 -fl.-L. b. R.

!37oSt .Hmd. r .1866
47 ° Bayr . Präm .-A
4°/° Bad . b . Rvthsch .
Bad. 35 -st.-Loosc
Gr .Hes,

'
. 50fl.L. bM.

. . 25fl. . . ,
AnSb.- Gunzenh. L.
2estL50fl .b.R .1839

, 250fl. , 1854 .
, 1Mfl .PrL .1858
. 5Mfl . v.18607 ,
, IMfl . v. 1884

Lchwcd . Rchlr. 10L.
Zard . 36-Fr ^L, bLi .I
Mail . 45-Fr .-L. bM.

54' «t»
36-/. S-

ItO ',, «-
517, L

39' -. «.

l49' ,. ü
667, «.
141' /, «.
75' /, bst.
IM . «
10°/, «

LL .
Wechsel -Kurse. ^

Amsterdam k.S .
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Ekln
Hamburg
-eiMg
London
Mailand
München .
Paris

. 60 ö 90 T.
Men r .S .
Oisconto . . . . . . 1̂

,1E «- -
gl '/. K
99>qA -
105 L
97 ' ß «
94'/. «

IvbS-
11^ ',tz

95' , «
94' «Sb
lO^ zL

PceustKaffich. fl. 1447, -A
Preuß . Frd' or. . 9587 .E ,
Pistolen , 946 -43

^ » doppelte , 947-49
Holl.10-fl.-St . » 954 -SS
Äand -Ducat . » 537 -39
20 -Frankcnst. » 93 )V?-3l' >

Engl . Sover . » 1153-57
Puff. Imp « . . 947-49

. -
Meößerr .20r. »

-
Rand-20r . , -
Sd.Sild ^ gx» . , —
D -LinZ ^

'
327^ 9 ^

Druck uuö Brrlag der S . vraun ' schen Hofhuchdruckerei ,
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